
Protokoll TK am 28.11.2013 um 13.00 – 14.48 Uhr 
 

Anwesende: Ronald, Sefika, Manuela, Thorsten, Klaus, Dan, Reinald, Brigitte, 

ab 13.15 Uhr Gudrun, ab 13.21 Uhr Steffen 

 

Entschuldigt: Wilfried, Geoffrey, Dagmar 

Unentschuldigt: Christine,  

 

 

Beschluss /Umlaufverfahren/23.11.13 
Reinald Last wird gebeten, am 25. oder 26.11.2013 in seiner Funktion als Sprecher der BAG Hartz IV DIE 
LINKE folgende Mail an die LAGen Hartz IV DIE LINKE  und Landesverbände DIE LINKE i. A. des BSpR 
BAG Hartz IV DIE LINKE zu versenden: 
 
 
Liebe Mitglieder der Landesvorstände der Partei DIE LINKE, 
liebe SprecherInnen der Landesarbeitsgemeinschaften Hartz IV DIE LINKE, 
 
Am 20.11.2013 ist die Petition von Inge Hannemann  
zur Abschaffung der Sanktionen und Leistungseinschränkungen bei Hartz IV und Sozialhilfe auf der 
Bundestagswebseite freigeschaltet worden. Sie kann ab sofort mitgezeichnet werden. 
 
Im Anhang findet Ihr die Beschlusslage des Parteivorstands DIE LINKE, diese Petition zu 
unterstützen. Wir bitten Euch, die Petition zu unterstützen und für deren Unterstützung mit Euren 
Möglichkeiten zu werben.    
 
Bis zum 18.12. 2013 müssen 50.000 Mitzeichnungen erreicht werden, damit die Sanktionen bei Hartz IV und 
in der Sozialhilfe endlich auch in einer Anhörung im Petitionsausschuss des Deutschen Bundestags 
öffentlich skandalisiert werden kann. 
 
Die Petition von Inge Hannemann kann im Internet online mitgezeichnet werden:  
"Arbeitslosengeld II - Abschaffung der Sanktionen und Leistungseinschränkungen (SGB II und SGB XII)" 
https://epetitionen.bundestag.de/content/petitionen/_2013/_10/_23/Petition_46483.nc.html 
 
Die Petition von Inge Hannemann kann statt über das Internet auch schriftlich mitgezeichnet werden. 
Hier das Formular auf Inge Hannemanns Blog: 
http://altonabloggt.files.wordpress.com/2013/11/ersatzlose-streichung-sanktionen-
leistungseinschrc3a4nkungen-sgb-ii-und-sgb-xii.pdf  
 
Mit solidarischen Grüßen, 
 
Reinald Last, Sprecher der BAG Hartz IV in und bei der Partei DIE LINKE 
i. A. des BundessprecherInnenRates der BAG Hartz IV in und bei der Partei DIE LINKE 
 
dafür: 7  dagegen: keine  nicht teilgenommen: 6 
beschlossen mehrheitlich 

 
TOP 1 Tagungsleitung, Beschlußfähigkeit 
 
Beschlussfähigkeit wurde festgestellt (9 Anwesende von 13 BSpR-/innen) 
 
Beschluss 1/TK/28.11.13 
Tagungsleitung: Ronald 
Protokoll: Gudrun 
 
Dafür: 9 dagegen: keine  Enthaltung: keine 
Beschlossen einstimmig 
 
 
 

https://epetitionen.bundestag.de/content/petitionen/_2013/_10/_23/Petition_46483.nc.html
http://altonabloggt.files.wordpress.com/2013/11/ersatzlose-streichung-sanktionen-leistungseinschrc3a4nkungen-sgb-ii-und-sgb-xii.pdf
http://altonabloggt.files.wordpress.com/2013/11/ersatzlose-streichung-sanktionen-leistungseinschrc3a4nkungen-sgb-ii-und-sgb-xii.pdf


TOP 2 Protokoll 29.10.2013  

Protokollkontrolle 
 

Protokoll liegt seit 23.11.13 zum Stellen auf die Homepage vor. Zu finden bei Manu und Thorsten 

als Mail unter Betreff: Re. Protokollentwurf 29.10. 

 

Vorgesehene Anträge sind alle  eingereicht worden auf BDV von Sefika. 

 

Gudrun hat Geoffrey noch nicht erreicht, Versuch über Angelika Schömig und Sefika versucht über 

Doris aus Bayern Kontakt herzustellen. 

 

Antrag (nachfolgender) wurde von Reinald eingereicht an BMS (Bundesschatzmeister) mit der 

Maßgabe, an PV weiterzuleiten, war aus Zeitgründen bei Bundesausschusssitzung nicht möglich 
 
Antrag für Bahncard 25 bzw. für einen adäquaten Zuschuss zu günstigeren Bahncards für die 
Mitglieder der BundessprecherInnenRäte der Zusammenschlüsse  
 
Antragsteller: BundessprecherInnenrat der BAG Hartz IV 
Der BundessprecherInnenrat der BAG Hartz IV beantragt hiermit die Übernahme der Kosten für eine 
Bahncard 25 beim Bundesschatzmeister Raju Sharma für Mitglieder der BundessprecherInnenRäte der 
Zusammenschlüsse. 
Begründung: Um Fahrtkosten für die einzelnen BundessprecherInnen zu sparen, halten wir es für sehr 
sinnvoll Bahncard`s 25 anzuschaffen. Da die meisten Sitzungen und Treffen der einzelnen BAG`n im Vorfeld 
bekannt sind, kann man durch frühzeitige Buchungen durch die Bahncard die Kosten weiter minimieren. Den 
jeweiligen Mitgliedern des Bundessprecher/-innenrates ist es freigestellt, entweder eine Bahncard 25 zu 
kaufen oder den Betrag für die Bahncard 25 als Zuschuss für eine noch günstigere gekaufte Bahncard zu 
nutzen.  

 

 

Festlegung 1/TK/28.11.13 

Reinald macht Protokoll fertig und dann wird es auf die Homepage gestellt 

V: Reinald  T: 01.12.2013 

 

TOP 3 Protokoll vom 08.11.2013 

 
Protokollkontrolle 

  

Festlegung 2/TK/28.11.13 

Umsetzung Beschluss 5/Sitzung BSpR/08.11.2013 

Antrag: Der BSpR der BAG Hartz IV bittet nochmalig mit Nachdruck die Bundesgeschäftsführung und den 

IT-Verantwortlichen der LINKEN, R. Friedmann, auf der Webseite der Partei DIE LINKE unter der 

Auflistung der Zusammenschlüsse BAG Hartz IV einen  direkten Link auf die aktuelle BAG Hartz IV-Seite 

zu installieren. 

V: Einbringung Antrag: Thorsten  T: 3.12.13 

 

TOP 4 Protokoll BDV 9.11./10.11.13 (Manuela, Gudrun liegt zur Vervollständigung wegen 

Texten von Anträgen seit 20.11.13 vor, muss vom BSpR noch auf Fehler und Vollständigkeit 

kontrolliert werden.) 

 

 

Festlegung 3/TK/28.11.13 

Korrektur bis zum 3.12.13 24.00 Uhr durch BSpR, danach Korrekturfrist für Gudrun bis 4.12.13, 

dann zu Thorsten zum Stellen auf die Homepage 

 



 
Protokollkontrolle 

 

Beschluss 7/BDV/09.11.-10.11.13  

Sofortige Einbringung folgenden geänderten Textes an den Bundesparteivorstand und den 

Bundesausschuss:  

„Die Bundesdelegiertenversammlung der BAG Hartz IV am 09.11.2013 fordert den 

Parteivorstand und den Bundesausschuss der DIE LINKE auf, sicher zu stellen, dass die 

Mitglieder und Symphatisant-/innen, die in den Gremien und den Zusammenschlüssen für 

DIE LINKE tätig sind, für ihre Arbeit Fahrtkostenvorschüsse (vom jeweiligen Kreis-, 

Landes- oder Bundesvorstand) erhalten. Das ist erforderlich, um die Teilnahme von 

Menschen mit geringen oder gar keinen freien finanziellen Mitteln die Mitarbeit in den 

Gremien der Partei auf allen Ebenen zu gewährleisten.“ 

Für den Fall der Ablehnung dieses  Antrages an den Bundesparteivorstand und den Bundesausschuß 

ist der ursprüngliche Antrag des BspR noch einmal per Bundesdelegiertenbefragung abzustimmen.  

Dafür: 15 dagegen: keine  Enthaltung: 1 

Beschlossen mehrheitlich 
 

Beschluss 8/BDV/09.11.-10.11.2013 
Antragsteller: Bundesdelegiertenversammlung der BAG HARTZ IV vom 09.11.13 
 

Antrag: An den Bundesausschuss und den Bundesparteitag 
 

Antrag: Der Bundesparteitag möge beschliessen, dass für die Delegierten des Bundesparteitages und der 
BundesvertreterInnenversammlung sowie für die von den Zusammenschlüssen entsendenen Personen für 
die Standbesetzung, die mit ihrem Einkommen unterhalb der von der Partei beschlossenen 
Mindestsicherungsgrenzen liegen, von dem entsendenden Gremium eine Verpflegungspauschale in 
angemessener Höhe bekommen. 

 

Dafür: 12 dagegen: keine  Enthaltung: 4 

Beschlossen mehrheitlich 

 

Festlegung 4/TK/28.11.13 
Anträge sind von Sefika an Thorsten als Anlagen zu schicken, in den Protokolltext einzuarbeiten 

und dann mit dem Protokoll auf die Homepage zu stellen, als Anlagen auch einzeln, weil 

nachvollziehbar sein soll, was danach damit passiert ist.  

V: Sefika und Thorsten  T: 06.12.13 

 

Beide Anträge werden an den Bundesparteitag und den Bundesausschuss im Auftrag der BDV  

verschickt. Auf dem Bundesparteitag bringt entweder Sefika oder Elke oder ein/e andere/r 

Delegierte/r der BAG Hartz IV  die Anträge ein, im Bundesausschuss ist Elke als Mitglied für die 

Zusammenschlüsse und hiermit auch der BAG Hartz IV verantwortlich.  

 

V für die schriftliche Einbringung BPT und Bundesausschuss: Sefika T: 29.11.13 

V für Vorab-Information Delegierte BPT: Sefika T: 6.12.13 

V für die mündliche Einbringung auf BPT: Sefika oder ein/e Delegierte/r der BAG Hartz IV 

 

V für die mündliche Einbringung Bundesausschuß: Elke und Reinald T: nächste BAS 

 

Beschluss 2/TK/28.11.13 



Kurzbericht der BDV am 09./10.11.13 zu spät für Homepage. Auf Grund dessen, dass dies eine 

Sofortinformation sein sollte, was aus nicht nachvollziehbaren Gründen nicht auf die Homepage 

gelangte, obwohl dieser seit 14.11.13 vorlag und nächste Woche das ausführliche Protokoll fertig 

sein soll, wird der Kurzbericht nicht mehr auf die Homepage gestellt. 

Dafür: 9  dagegen: keine Enthaltung: keine 

Beschlossen einstimmig 

 

 

 

GO Antrag BDV 9./10.11.13                    Gudrun (BspR) 

Wahl der Redaktionskommission vor Beginn der Diskussion nötig, weil diese mit notieren müssen 

Gegenrede: Ronald (Bspr) 

Dafür: 6  dagegen: 8    Enthaltung: 1 

abgelehnt 

  

wurde auch bei Ende der BDV nicht gewählt 

 

Festlegung 5/TK/28.11.13 

Redaktionskommission setzt sich aus folgenden Personen zusammen: 

Manuela, Dagmar, Reinald, Ronald, Gudrun, Mitglieder des BSpR und weitere Personen, die das 

wollen. 

Es wird ein Schreiben an die Delegierten der BDV verfasst, um deren Mitarbeit in der 

Redaktionskommission zu erbitten. Redaktionskommission fängt sofort an zu arbeiten. 

V für Schreiben an die Delegierten: Manu,  Dagmar T: 5.12.13 

 

TOP 5 Aufgabenverteilung BSpR 

 

Bisherige: 

Gudrun, Reinald      Bundessprecher-/innen 

Gudrun, Manuela, Sefika (Vertretung)  Protokollantinnen 

Manuela       AG Satzung, Facebook, Webseite 

Brigitte, Sefika     Koordination 

Ronald, Sefika     Vorbereitung TK, BDV, Klausuren 

Dan       PM, Öffentlichkeitsarbeit 

Geoffrey       Finanzverantwortlicher 

 

Frage an die Kandidatinnen: Welche Aufgaben würdet ihr gern wahrnehmen wollen, wenn 

ihr gewählt werdet: 

 

Doris:  Pressearbeit,  

Christine:  Finanzen, wo ich gebraucht werde 

Dagmar:  Zusammenarbeit BAG mit LAG’n; Newsletter 

Steffen: Öffentlichkeitsarbeit, Flyerentwicklung 

Thorsten: IT/Technik  

Klaus:  Koordinierung Sozialberatung, Schaffung und Erhaltung  von Verbindungen zu  

 Sozialen Initiativen 

 

 

Manuela fällt als Protokollantin ab Januar 2014 aus. 

Geoffrey steht als Finanzverantwortlicher nicht zur Verfügung  

 

 



Beschluss 3/TK/28.11.13 

Antrag auf Vertagung bis zur nächsten TK; Die neuen Mitglieder des BSpR überlegen sich bis 

dahin, welche direkten Aufgaben sie übernehmen wollen. Richtig frei sind derzeit die Besetzung 

des/der Finanzverantwortliche/n und ein/e Protokollant-/in. 

Dafür: 5  dagegen: 4  Enthaltung: keine 

Beschlossen mehrheitlich 

 

 

 

Festlegung 6/TK/28.11.13 

Gudrun schickt Aufgabenverteilung und die Wünsche der neuen Mitglieder des BSpR, geäußert auf 

der BDV am 9./10.11.13 an die Mitglieder des BSpR und bittet um Mitteilung, welche Aufgaben 

wer übernimmt. 

V: Reinald, Gudrun  T: 29.11.13 

 

TOP 6 Bericht Treffen der Bundeszusammenschlüsse am 16.11.13 (Gudrun, 

Reinald) 

 

Elke Reinke wurde im 2. Wahlgang mit in den Bundesausschuß gewählt. 

 

Finanzen: Es gab zwei Vorschläge vom BSM und BGF (Bundesgeschäftsführung), die mehrmals 

geändert wurden 

 

Sockelbetrag: 900€ pro Zusammenschluss 

  +7€/Mitglied BAG Hartz IV und Partei 

  = 7400 € für unsere BAG Hartz IV 

Zusätzlich gibt es noch einen gemeinsamen Topf von ca 26 000 €.  Insgesamt ist der Gesamtetat bei 

140 000€ für die Zusammenschlüsse gedeckelt. 

 

Antrag für den Printtopf über 3000 € wurden dem BSM von Reinald übergeben zur Weiterleitung 

an den PV 

 

Information Steffen: 

Im Bundesparteivorstand wurden von den 170 000 € Druckkosten insgesamt, 30 000 € für externe 

Druckerzeugnisse für Zusammenschlüsse vollständig der Jugendorganisation solid zugestanden. 

 

Beschluss   4/TK/28.11.13 

Der BSpR der BAG Hartz IV fordert den Bundesausschuss auf, dem Beschluss 20/13-135 vom PV 

der DIE LINKE insofern nicht zuzustimmen, dass der Fonds  -  Zentrale Druckerzeugnisse -  um die 

für externe Druckerzeugnisse der Zusammenschlüsse vorgesehenen 30 000 €  gekürzt wird. Die 

Arbeit des Jugendverbandes solid soll aber vom PV nicht gefährdet werden.  

V für Einbringung in Bundesausschuss: Elke, Reinald  T: nächste BAS 

V für Koordination und Information Elke: Reinald, Steffen T: 28.11.13 

Dafür: 5   dagegen: 3  Enthaltung: 1 

Beschlossen mehrheitlich 

 

 

TOP 7 Sachstand Finanzen 2013 und 2014 
 

Information Reinald: Der Etat für 2013 wird nicht ganz ausreichen um die notwendigen 

Ausgaben der BAG zu bestreiten. Diesbezüglich liegt ein Übernahmeantrag beim PV vor. 

 



Festlegung   7/TK/28.11.13 

Bis Mitte/Ende Januar 2014 liegt ein Finanzbericht vor. Voraussetzung ist die Kontaktherstellung 

mit Geoffrey. . Der Finanzbericht ist an die Mitglieder der BAG Hartz IV zu vermailen. 

V für Finanzbericht: Reinald   T:12. Januar 2014 

V für Vermailung:  Reinald    T: 20. Januar 2014 

 

 

TOP 8 Einrichtung Mailinglisten über Webseite 
 

Festlegung   8/TK/28.11.13 

Mailingliste BSpR auf Webseite einrichten, an BSpR mailen als Beispiel,  

Entscheidung, ob Gesamtmailingliste über Newsletter Webseite für alle möglich oder nicht, auf 

nächster TK  Bitte beachten: Ohne Abmeldung des Newsletters für Mitglieder der BAG Hartz IV  

V: Thorsten   T: 05.12.13 

 

TOP 9 Webseite (Dokumente, Beiträge usw.) 
 

Festlegung  9/TK/28.11.13 

Die Koordinatoren (Brigitte, Sefika) mailen an die LAG’n, dass Material über Veranstaltungen, 

MV’s u.a. an Thorsten geschickt wird. Mailadresse von Thorsten mit angeben 

V: Brigitte und Sefika  T: 6.12.13 

 

Festlegung 10/TK/28.11.13 

Petition gegen den Sanktionsparagrafen im SGBII und SGB XII ist sofort auf die Homepage zu 

stellen 

V: Thorsten    T: 29.11.13 

 

Festlegung 11/TK/28.11.13 

Wenn Mitglieder des BSpR der Meinung sind, dass bestimmte Artikel, PM, Aktivitäten auf die 

Homepage kommen sollen, dann über den internen BSpR-Mailadresse Mitteilung. Für das 

Einstellen auf die Homepage: 

V: Thorsten    T: laufend 

 

Festlegung  12/TK/28.11.13 

Steffen schickt in den nächsten Tagen ein Bild an Thorsten für die Webseite 

Gudrun informiert Christine, dass sie das ebenfalls tut. 

V: Steffen, Gudrun, Christine  T: sofort 

 

TOP 10 Sachstand Video 1050 (Ronald) 
 

Beschluss  4/TK/28.11.13 

Grobaufbau:  Armut begrenzen wie (1050€) 

  Mindestlohn, Mindestrente, Mindestsicherung 

  Erklärung Warum? 

 

  Kurzsprech  Gabi Zimmer  (Vorsitzende GL/Ng im Europaparlament) 

    Katja Kipping  (Vorsitzende DIE LINKE) 

    Reinald Last  (Bundessprecher BAG Hartz IV) 

Bilder dazu (Armut) an Ronald mailen, Urheberrechte beachten! 

Dafür: 9  dagegen: keine  Enthaltung: keine 

Beschlossen einstimmig 

 



TOP 11 BSpR’s-Klausur und Termin nächte BDV 
 

Festlegung 13/TK/28.11.13 

Terminvorschläge:   Klausur 20.-21.3. und BDV 22.-23.3.14 

   Klausur 27.-28.3. und BDV 29.-30.3.14 

   Klausur 03.-04.4. und BDV 05.-06.4.14 

Per Doodle vom BSpR zu entscheiden 

V für Einrichtung Doodle: Reinald  T: Dienstag, 03.12.13 

V für Abstimmung: alle   T: für Abstimmungsende: Freitag 05.12.13 
 

Ort: preiswert sowohl von Unterkunft als auch Fahrtkosten, möglichst zentral 

V: Reinald, Sefika    T: 15.01.13 
 

Klausur und BDV werden aus Kostengründen an einem verlängerten Wochenende am selben Ort 

durchgeführt. Dadurch werden Fahrtkosten und Unterbringungskosten  eingespart. 
 

TOP 12 Weitere Termine 
Klaus zeitweilig raus aus TK ab 14.33 
 

Beschluss  5/TK/28.11.13 

Nächste TK im Januar 13.00 Uhr 

Dafür: 4 

abgelehnt 
 

Nächste TK  im Dezember  13.00 Uhr 

Dafür: 5 

Beschlossen mehrheitlich 
 

Nächste TK 19.12.13 13.00 Uhr 

Dafür: 2 

abgelehnt 

 

Nächste TK 12.12.13 13.00 Uhr 

Dafür: 4 

Beschlossen mehrheitlich 

 

NÄCHSTE TK: Donnerstag 12.12.13 um 13.00 Uhr 
 

Klaus nimmt wieder teil ab 14.40 Uhr 
 

TOP 13 Sonstiges 
 

Klaus informiert, dass er am 30.11.13 zum Vernetzungstreffen der sozialen Initiativen fährt und uns 

darüber einen kurzen Bericht mailt. 

 

Reinald informiert, dass er ein Kurzprotokoll vom Treffen der Bundessprecher-/innen der 

Zusammenschlüsse an den BSpR mailt 

 

Wahlprotokoll von der BDV am 09./10.11.13 wird Ende kommende Woche (06.12.13) von Reinald 

an PV übermittelt (muss bis Ende des Jahres vorliegen). 

 

Ende: 14.48 Uhr 


